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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Sicherung der Innenstadt gegen terroristische Anschläge – Zwischenbericht 

 
Begründung: 

 

In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 04.12.2017 wurde die Verwaltung 

beauftragt, in Anbetracht der zurückliegenden Terroranschläge in Nizza, Berlin, Stockholm 

und Barcelona zu prüfen, inwieweit Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit der Gladbe-

cker Innenstadt zu ergreifen sind. 

 

Bekanntlich hat die Stadt Gladbeck nach dem Terroranschlag auf dem Weihnachtsmarkt in 

Berlin im Dezember 2016 als ersten Schritt Großveranstaltungen (z. B. Turmblasen, Stadt-

feste) durch aufgestellte Großfahrzeuge gegen Anschläge mit Kfz geschützt. Diese nieder-

schwellige und kostengünstige Lösung wird seitdem erfolgreich eingesetzt. Bei einer Um-

gestaltung des Willy-Brandt-Platzes wird auch über einen möglichen Schutz des Platzes 

durch Baumaßnahmen nachzudenken sein. Dazu werden bereits vorliegende Ideen durch 

ein hinzugezogenes Sicherheitsunternehmen geprüft.  

 

Bewertung der Gefährdungslage 

Zur allgemeinen Bewertung der Gefährdungslage für die Innenstadt wurde die Polizei um 

eine aktuelle Einschätzung in Bezug auf politisch motivierte terroristische Straftaten gebe-

ten. Diese kommt zum Ergebnis, dass für die Stadt Gladbeck keine konkrete Gefährdung 

terroristischer Anschläge besteht.  

 

Wie für das gesamte Gebiet der Bundesrepublik Deutschland und Europas besteht eine 

hohe abstrakte Gefahr politisch motivierter Terroranschläge durch den islamistischen Ter-

rorismus. Diese Gefahr sei in Großstädten allerdings deutlich höher, da die Attentäter in 
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erster Linie Ziele ins Visier nahmen, die in besonderem Maße geeignet sind, die Bevölke-

rung zu verunsichern und ein größtmögliches Maß an medialer Aufmerksamkeit zu erzie-

len. 

Nicht kalkulierbar ist allerdings die Gefahr durch nicht politisch oder religiös motivierte 

Anschläge wie z.B. die Amokfahrt eines psychisch gestörten Menschen in Münster. 

 

Vor diesem Hintergrund haben beispielsweise auch die Städte Münster, Duisburg und 

Dorsten den Einbau von festen und versenkbaren Pollern zum Schutz der Innenstadt be-

schlossen. Die Stadt Bottrop hingegen hat sich beispielsweise gegen eine Pollerlösung 

ausgesprochen. 

 

Unter Berücksichtigung der vom „Deutsch-Europäischen Forum für urbane Sicherheit“ 

(DEFUS) entwickelten Leitlinien (vgl. Anlage) wurde ein externes Sicherheitsunternehmen 

beauftragt, mögliche Sicherheitsmaßnahmen für die Gladbecker Innenstadt vorzuschlagen.  

 

Zurzeit setzt die Stadt Gladbeck auf eine Kombination von baulichen, organisatorischen 

bzw. sonstigen Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit der Innenstadt, die im Hinblick 

auf Angemessenheit und Verhältnismäßigkeit überprüft werden müssen. Insbesondere bei 

anstehenden Neu- und Umgestaltungen des öffentlichen Raums wird zukünftig der Terror-

schutz als ein wichtiges Prüfkriterium mit in den Blick genommen. 

 

Über den aktuellen Sachstand wird die Verwaltung in der Sitzung berichten. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

 

 

 Der Bürgermeister 

I. V. 

 

 

 

 (Linda Wagner) 

 - Beigeordnete -  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


